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Polizei Schwabach sucht Zeugen nach
Giftköder-Vorfall

In Schwabach ist eine Hündin an einem Giftköder in
Wurstform gestorben. Polizei sucht Zeugen für weitere

Ermittlungen.

Ein tragischer Vorfall hat die Stadt Schwabach in Mittelfranken
erschüttert. Laut Berichten der Polizei hat eine Hündin am 26.
August 2024 durch einen Giftköder, der in Form von Würstchen
abgelegt wurde, ihr Leben verloren. Der Vorfall ereignete sich im
Stadtgebiet Schwabach, genauer gesagt im Bereich Eichwasen.
In diesem Zusammenhang ruft die Polizei zur Mithilfe auf und
sucht nach möglichen Zeugen, die in der Umgebung verdächtige
Aktivitäten bemerkt haben.

Die Hündin vergiftete sich und musste noch am selben Tag
durch die Folgen des Gifts sterben. Diese erschütternde Meldung
hat in der Gemeinde Besorgnis ausgelöst, und viele Hundehalter
machen sich Sorgen um die Sicherheit ihrer Tiere. Das Ablegen
von Giftködern ist nicht nur in Schwabach, sondern auch in
anderen Regionen ein ernstes Problem, das sowohl Tieren als
auch ihren Besitzern große Ängste bereitet.

Polizei bittet um Hinweise

Die Polizeiinspektion Schwabach hat eine Anzeige aufgenommen
und fordert die Bürger auf, bei der Aufklärung des Falls zu
helfen. Insbesondere werden Personen gesucht, die zwischen
dem 26. August und dem Zeitpunkt der Anzeige an der Wilhelm-
Dümmler-Straße und Wilhelm-Albrecht-Straße verdächtige
Beobachtungen gemacht haben. Hinweise können telefonisch



unter der Nummer 09122/927-0 gemeldet werden. Es liegt im
Interesse der Gemeinschaft, solche gefährlichen Handlungen zu
stoppen und für die Sicherheit unserer Haustiere zu sorgen.

Das Thema Giftköder beschäftigt nicht nur die Polizei, sondern
auch die Tierliebhaber vor Ort. Immer wieder werden Fälle
bekannt, in denen Tiere durch sorgfältig präparierte Köder in
Lebensgefahr geraten. Solche Taten sind nicht nur grausam, sie
stellen auch eine große Bedrohung für die Tierwelt dar.
Haustierbesitzer werden aufgefordert, ihre Tiere ständig im
Auge zu behalten und sensible Bereiche wie Parks oder Gärten
zu meiden, in denen solche Vorfälle häufiger vorkommen.

Die Sorge um Giftköder ist berechtigt und zeigt, wie wichtig es
ist, das Bewusstsein für die Sicherheit von Haustieren zu
schärfen. Regelmäßige Informationsveranstaltungen könnten
dazu beitragen, die Gemeinschaft zu sensibilisieren und solche
bedauerlichen Vorfälle zu verhindern. Die Polizei und
Tierschutzorganisationen spielen hierbei eine wesentliche Rolle,
indem sie Aufklärung betreiben und sich für die Rechte von
Tieren einsetzen.

In Zeiten, in denen das Vertrauen in die Nachbar-schaften kann
leicht zerbrechlich erscheinen, ist es entscheidend, dass sich die
Gemeinschaft als eine Einheit präsentiert, die
zusammenarbeitet, um solche tragischen Vorfälle zu verhindern.
Es bleibt zu hoffen, dass dieser Vorfall nicht ohne Folgen bleibt
und die entsprechenden Maßnahmen ergriffen werden, um die
Sicherheit der Tiere in der Region zu gewährleisten.

Details
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